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bereits am 27 . Oktober 1977 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunaL :

regierung bietet zusaetzliche mittel fuer spitaeler und

wasserwirtschaftsfonds

14 Wien , 27 . 10 . ( rk ) die mehreinnahmen in der hoehe von 1,2 mil-

liarden Schilling , die durch den dritten mehrwertsteuersatz ent¬
stehen , soLlen im kommenden jahr zu zwei drittel fuer den wasser-
wirtsch af tsfonds und zu einem drittel fuer die spitaeler den bundes-
laendem zur verfuegung gestellt werden , diesen Vorschlag machte
bundeskanzler dr . bruno kreisky in der Sitzung der landes-

hauptleutekonferenz , die unter dem vorsitz des wiener Landeshaupt¬
mannes Leopold g r a t z heute donnerstag im wiener rathaus statt¬
fand.

da - wie sozialminister dr . gerhard weissenberg er-

klaerte - die Sozialversicherungen bereit sind , ihre beitraege
fuer die spitaeler im kommenden jahr um 810 millionen Schilling
zu erhoehen , bedeutet das , dass im kommenden jahr fuer das

spitalswesen um 1,2 milliarden Schilling mehr als bisher zur

verfuegung stehen werden , diese 1,2 miLliarden Schilling kommen

zu den laufenden mittein des bundes fuer die spitaeler in der

hoehe von , 2,6 milliarden dazu.
nach einer eingehenden diskussion , an der sich auch Vizekanzler

finanzminister dr . hannes androsch sowie mehrere Landes¬

hauptleute beteiligten , lud der bundeskanzler die konferenz der

Landeshauptleute ein , mit ihm und dem finanzminister am 2 . november
um 12 uhr nach beratung dieses Vorschlages weiter zu verhandeln.

gleichzeitig beschlossen die Landeshauptleute , dass unmittelbar
vor der Sitzung mit dem bundeskanzler das Verhandlungskomitee im

wiener rathaus zu einer besprechung Zusammentritt , ( ab ) ( forts . )
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bereits am 27 . Oktober 1977 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal:

aufteilüng der mehrwertsteuersatzmittel entscheidend

16 Wien , 27 . 10 . ( rk ) in einem pressegespraech waehrend der Sit¬

zung der Landeshauptleute im wiener rathaus erklaerten Landeshaupt¬

mann g r a t z ( wien ) und dr . r a t z e n b o e c k ( oberoester-

reich ) , dass sie sich eine andere aufteilung der mittel des 3 . mehr-

wertsteuersatzs ( 1,2 milliarden s ) , als dies bundeskanzler dr.

kreisky angeboten habe , vorstelLen koennten . es waere zu ueberlegen,

ob diese mittel nicht je zur haelfte fuer den wasserwirtschaftsfonds

und fuer spitaeler herangezogen werden sollten . Landeshauptmann

ratzenboeck erklaerte weiter , dass es sich bei diesem angebot der

regierung um eine grundlage fuer weitere Verhandlungen handle.

Landeshauptmann mau rer ( niederoesterreich ) meinte , nach

diesem angebot koennte sich eine loesung in der finanzierung der

spitaeler abzeichnen , nun haenge es davon ab , wie - also nach wel¬

chem sch luessei - diese mittel aufgeteilt werden sollen . Landes¬

hauptmann - Stellvertreter fruehbauer ( kaemten ) verwies

auf die bedeutung der mittel aus dem Wasserwirtschaftsfonds fuer

die kleineren gemeinden beim bau von trink Wasserleitungen und von

abwasseranlagen , ( ab) ( schluss)
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bereits am 27 . Oktober 1977 ueber fernschreiber ausgesendet

Lokal:

mopedpruefgeraet an potizei uebergeben

15 Wien , 27 . 10 . ( rk ) ein pruefgeraet fuer mopeds uebergab

donnerstag vormittag bezirksvorsteher techn . rat ing . heinrich a.

h e i n z der polizei . bei der uebergabe waren polizeivizepraesi-

dent dr . rudotf steinkellner, der stadthauptmann

des 1 . bezirks hofrat dr . b a u e r und bezirksvorsteher - stell-

vertreter anton s t e i e r anwesend , das geraet wurde von der

ersten oesterreichischen spar - casse im interesse der Verkehrssicher¬

heit gekauft und zur verfuegung gestellt und wird in ganz Wien zur

Verminderung der umweltbelaestigung durch Laerm , besonders zur

nachtzeit , verwendet werden , bezirksvorsteher heinz gab seiner

freude ueber die spende ausdruck und meinte , dass bald mehrere

solcher pruefgeraete im einsatz sein werden , ( am)

1558
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kommunal:

wiener buergermeister legt kraenze nieder

1 Wien , 28 . 10 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z wird am

montag , dem 31 . Oktober , auf dern zentralfriedhof kraenze niederlegen,

der rundgang wird um 14 uhr beim 3 * tor des zentralfriedhofes be¬

ginnen . um etwa 14 . 05 uhr wird er bei der grabstaette des buerger-

meisters karl s e i t z einen kranz niederlegen , und um etwa

14 . 15 uhr wird er in gleicher weise beim mahnmal der Opfer des

faschismus gedenken , fuer 14 . 20 uhr ist die kranzniederlegung bei

der bundespraesidentengruft vorgesehen , um 14 . 35 uhr beziehungsweise

14 . 40 uhr sollen kraenze beim kriegsopferdenkmal des ersten be¬

ziehungsweise des zweiten Weltkrieges niedergelegt werden , der rund¬

gang wird voraussichtlich um 14 . 45 uhr beim 9 * tor des zentralfried-

hofes enden , ( and)

0913
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Lokal:

eiserne hochzeit in donaustadt

2 Wien , 28 . 10 . ( rk ) die eheleute josef und anna deussner

( beide 89 Jahre alt ) , aus der bettelheimstrasse 66 feiern heute,

freitag , ihre eiserne hochzeit . 65 Jahre haben sie bisher freud un

leid geteilt , sieben kinder , sieben enkel - und fuenf urenkelkinder

sorgten fuer ein frohes fest , auch bezirksvorsteher rudolf

h u b e r stellte sich als gratulant ein und ueberbrachte blumen und

ein ehrengeschenk der stadt Wien , ( am)

0914

100 jaehriger in hernals

3 Wien , 28 . 10 . ( rk ) seinen 100 . geburtstag feiert heute , freitag,

herr Leopold l i L L aus hernals , Lacknergasse 26/7 . t1LL ist in

Wien geboren , er war schuldiener und amtsgehilfe . von seinen drei

kindern ist keines mehr am leben , der witwer hat ein enkelkind und

zwei urenkelkinder . er ist sehr ruestig und geniesst noch schoene

spaziergaenge . bezirksvorsteher josef v e l e t a gratulierte dem

gebürtstagskind und ueberreichte blumen und eine ehrengabe der stadt

wien . ( am)

0915

gedenkfeier fuer prof . adelbert muhr

5 Wien , 28 . 10 . ( rk ) im lobaumuseum in wien - aspern , lobau 256

findet kommenden sonntag , den 30 . Oktober , um 14 uhr , eine gedenk¬

feier fuer den im fruehjahr verstorbenen Schriftsteller und dichter

prof . adelbert muhr statt , eroeffnet wird die Veranstaltung

durch einen farbdia - vortrag des museumsleiters anton klein,

frledrich heller, theodor koerner - preistraeger , wird aus den

we rk en das kuenstlers lesen • ( zi )

0917 <
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Lokal:

verkehrsnassrahmen in der kommenden woche:

kuerzung der autobuslinie 67 a

7 Wien , 28 . 10 . ( rk ) wegen der sperre der eisenbahnkreuzung
favoritenstrasse - donauLaendebahn wird die autobuslinie 67 a in

der zeit von sonntag , den 30 . Oktober , bis mittwoch , den 2 . november,
nur zwischen rothneusiedl und oberlaa beziehungsweise untertaa ge-
fuehrt . zwischen rothneusiedl und Wienerfeld verkehrt die Linie

67 a in dieser zeit nicht.

winterfahrplan auf autobuslinie 38 s

am mittwoch , dem 2 . november , tritt auf der autobuslinie 38 s

der winterfahrpLan in kraft , die betriebszeit wird um eine stunde

gekuerzt . der letzte bus von grinzing auf den kahlenberg faehrt um

20 uhr ( bisher 21 uhr ) , der letzte bus vom kahlenberg nach grinzing
um 20 . 20 uhr ( bisher 21 . 20 uhr ) .

gleisbauarbeiten auf dem Lerchenfelder guertel
auf dem lerchenfelder guertel werden ab mittwoch , den 2 . novem¬

ber , gleisbauarbeiten durchgefuehrt , die allerdings nur geringfuegige
behinderungen des Verkehrs zur folge haben werden , nur ausserhalb der

Verkehrsspitzenzeiten wird es zeitweise zu einer fahrbahnverengung
von vier auf drei spuren kommen , ausserdem wird die guertelueber-

querung im zuge der herbst strasse zeitweise gesperrt , insgesamt wer¬

den die arbeiten bis mitte dezember dauern , ( ger)
0931
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k u l t u r

graf ikaussteLlunc im kulturamt

6 Wien , 28 . 10 . ( rk ) grafikwerke , de in den beiden Letzten Jahren

vom kulturamt der Stadt wien angekauft wurden , sind derze

sonderausstellung im aussteltungsraum des kulturamtes der stadt

am friedrich schmidt - pLatz zu sehen , gezeigt werden unter an em

arbeiten von frohner , moldovan , martha Jungwirth , eugenia roch

wanke , die ausstellung ist Jeweils montag bis freitag von 10 bis

15 * 30 uhr bei freiem eiritritt zugaerglich . ( may)

0918
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kommunal:

benya ehrenbuerger von wien

8 Wien , 28 . 10 . ( rk ) buergermeister Leopold g r a t z uebergab

freitag an den praesidenten des nationalrat es und des oester-

reichischen gewerkschaftsbundes anton benya die urkunde eines

ehrenbuergers der bundeshauptstadt wien , die ihm einstimmig vom

wiener gemeinderat verliehen wurde , an der ehrung nahmen viele

prominente gaeste , mit bundeskanzler dr . bruno kreisky an

der spitze , teil.

gratz hob hervor , dass nicht die funktionen benyas , sondern

seine Leistungen in diesen funktionen geehrt werden , als praesident

des oegb sei benya weit ueber Oesterreich hinaus ein symbol fuer den

aufstieg unseres Landes vom habenichts in europa zum wirtschaftlich

gesicherten Staat , dessen arbeiten und angestellte sich mit den

arbeitnehmem der anderen Industriestaaten europas messen koennen.

als praesident des nationalrats sei benya ein symbol fuer die festig-

keit der demokratie in Oesterreich wie auch dafuer , dass diese

demokratie von der Zustimmung des gesamten Volkes getragen sei.

benya habe eine Wirtschaftspolitik gepraegt , die das Schicksal

des einzelnen menschen und der familien in den mittelpunkt stellt,

arbeitslosenzahlen seien fuer ihn keine statistischen takten , sondern

tragische einzelschicksale . daraus entstand das engagement fuer die

Sicherung der arbeitsplaetze , das dazu gefuehrt hat , dass kein ver¬

antwort lieh er in Oesterreich wagt , gegen eine politik der vcllbe-

schaeftigung aufzutreten.
» » es wird oft irrtuemlich angenommen , sagte gratz , , J die

demokratie brauche keine fuehrungspersoenlichkeiten . aber lange,

bevor dieses wort durch den faschismus abgewertet wurde , gab es in

Oesterreich und in europa arbeiterfuehrer im besten sinne dieses

wertes , wesentlich fuer die demokratie ist nicht die fueh rungslosig-

keit , sondern fuehrung , gestuetzt auf das vertrauen der vertretenen,

wer in kommentaren die tatsache , dass der praesident des oester-

reichischen gewerkschaftsbundes , dass ein metallarbeiter national-

ratspraesident ist , als etwas aussergewoehnliches darstellt , hat die
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Wandlung der politischen landschaft Oesterreichs in den letzten drei

Jahrzehnten gruendlich missverstanden , das grosse an der entwicklung

unseres Staates ist nicht nur der aufstieg vom truemmerhaufen des

Jahres 1945 zum modernen Industriestaat nicht nur der ausbau der

demokratie zu einem sicheren hört fuer alle mitbuerger , sondern ge¬

rade die tatsache , dass es kein wunder und keine ausnahme mehr ist,

dass ein arbeiter und gewerkschaftsfunktionaer hoechste staats¬

funkt Ionen ausuebt * » .
praesident anton b e n y a , sichtlich tief bewegt , schilder¬

te , wie die generation , der er angehoert , die entwicklung Wiens mit¬

erlebt hat - den neuen geist , der nach dem ersten Weltkrieg einzog

und trotz aller miesmacherei , die es auch damals gegeben hat , ein

au fb au werk vollbrachte , das die weit bestaunte , dann die zeit der

arbeitslosigkeit , der zerstoerung der demokratie , des nationalsozi-

alismus , des krieges und schliesslich das neue grosse aufbauwerk.

» » das ja zu Wien faellt leicht und kommt aus tiefster ueberzeugung » » ,

sagte benya . es wird getragen von der Zustimmung zu einer sozialen

gesinnung , die sich in hellen , geraeumigen Wohnungen und einer fuelle

von gemeinschaftseinrichtungen ausdrueckt.

benya setzte sich mit den kritikem an wien auseinander , sie

wollen mehr arbeitsplaetze und somit fabriken , aber keinen laerm und

ueberall unberuehrte natur . sie wollen genuegend Strassen und park-

plaetze , aber keine abgase und mehr gruenflaechen . sie wollen

funktionierende Verkehrseinrichtungen , aber keine baustellen . sie

wollen pulsierendes leben , aber gleichzeitig erholsame ruhe , kritik

ist notwendig , sagte benya , aber sie soll nicht zerstoererisch , hoch-

muetig und gehaessig sein , allzu leicht koennte die kritik , die alleb
schlecht macht , bei den jungen rnenschen das vertrauen in die demo¬

kratie und ihre ein rieh tungen untergraben , kritik sagte benya , soll

konstruktiv , helfend , auf bauend sein , ( sti)
1226
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Lokal :

weltspartag mit musik

10 Wien , 28 . 10 . ( rk ) ein musikfestival veranstaltet die zentral-

Sparkasse der gemeinde Wien anlaesslich des Weltspartages : am 31*

Oktober werden um 18 uhr in der kurhalle oberlaa jack grunsky , martin

pyrker und jo ann kelly , red hot pods , it ’ s only rocken roll,

muckenstruntz und bamschabl und musiktheater praesentiert.

Conference : der bekannte oe 3- moderator meinrad nell . kostenlose

eintrittskarten sind in allen Zweigstellen der Zentralsparkasse er-

haeltlich . ( and)

1323
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kommunal

Starthilfe fuer klein - und mitteibetriebe

H Wien , 28 . 10 . ( rk ) 13 betriebe , die sich zum gewerbering kagran

zusammengesch Lossen haben , nahmen freitag am iberisweg im 22 . bezirk

ein Vorhaben in angriff , das in seiner bedeutung weit ueber wien

hinausreicht : erstmals in oesterreich wurden diesen firmen von einer

gebietskoerperschaft , der stadt wien , gruende im baurecht zur be-

triebsansiedlung uebergeben . die Vertreter des gewerberings hoffen,

noch im fruehjahr des naechsten jahres in neuen hallen mit der

Produktion beginnen zu koennen . sie investieren 50 millionen schil-

ling und schaffen rund 250 neue arbeitsplaetze.

finanz - und wirtschaftsstadtrat hans m a y r beglueckwuenschte

die firmen anlaesslich des Spatenstichs zu ihrem unternehmerischen

mut und versprach die weitere Hilfestellung seitens der wiener Stadt¬

verwaltung . mayr erklaerte , dass die stadt wien in Zukunft sehr genau

die Vergabepraxis von oeffentlichen auftraegen in anderen staedten

und anderen bundeslaendem beobachten werde , sollten wiener firmen

stark gegenueber einheimischen firmen benachteiligt werden , so wird

das auch auswirkungen auf die wiener Vergabepraxis haben , wien be¬

kenne sich zwar nach wie vor zum wegfall der ortspraeferenz , wird

aber nicht musterknabe in einer zeit sein , in der sich viele andere

an diesen freizuegigen grundsatz nicht halten , fuer wien wird es

daher massgeblich sein , wie wiener firmen in anderen staedten und

von anderen gebietskoerperschaften behandelt werden.

Wiens Handelskammerpraesident ing . karl dittrich be¬

tonte , dass mit der aktion baurecht eine Chancengleichheit in der

grundstueckspolitik erreicht wurde , was bisher nur Wohnbaugenossen¬

schaften mceglich war , ist nun auch klein - und mitteibetrieben zu-

gaenglich , dittrich dankte der Stadtverwaltung , dass diese von der

Handelskammer seit langem verfolgte Zielsetzung nun sehr rasch in

die Wirklichkeit umgesetzt wurde , ( sei)

1344
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kommunal :

ehrung von freiheitskaempfern

t

12 Wien , 28 . 10 . ( rk) buergermeister Leopold g r a t z ueber-

reichte freitag an mehr als 300 Wienerinnen und wiener im namen

des bundespraesidenten das ehrenzeichen fuer Verdienste um die be-

freiung Oesterreichs.

gratz stellte in den mittelpunkt seiner rede das bekenntnis zur

aufgabe , das geschehen der schwersten jahre in der geschichte Oester¬

reichs nicht vergessen zu lassen , wir erleben immer wieder , sagte

gratz , wie schwer es ist , den jungen menschen , die in freiheit und

Wohlstand aufwachsen , zu erklaeren , was damals geschehen ist und wie

es geschehen konnte , wir muessen es aber immer wieder versuchen , wir

muessen begreiflich machen , welch unersetzliches gut unsere freiheit

ist . ’ » wir muessen das gemeinsame bekenntnis zur diesem Staat und zur

demokratie , das sie aus dem widerstand , aus den gefaengnissen und

konzentrationslagem , der emigration und den Strafkompanien mitge¬

bracht haben , den nachfolgenden generationen weitergeben.

wir muessen daran erinnern , sagte gratz , dass 380 . 000 oester¬

reicher als angehoerige der deutschen Wehrmacht umgekommen sind , dass

24 . 000 oesterreicher als Zivilpersonen bei Luftangriffen ums leben

gekommen sind , dass 65 . 000 oesterreicher juedischer abstammung er¬

mordet wurden - und wir muessen daran erinnern , welche opfer von

Oesterreichem im widerstand gebracht wurden : mehr als 100 . 000

oesterreich er waren monate - oder jahrelang im gefaengnis oder in

konzentrationslagem , 33 . 000 oesterreicher sind in gestapohaft oder

im kz ums leben gekommen , 2 o 700 oesterreichische widerstandskaempfer

wurden hingerichtet , den opfern des Widerstandes koennen wir nicht

mehr dafuer danken , dass sie ihr leben fuer Oesterreich und fuer die

freiheit geopfert haben , wir koennen uns nur in ehrfurcht an sie

erinnern.

gratz wandte sich entschieden gegen die meinung , man solle

endlich aufhoeren , von der Vergangenheit zu reden , als mahnung fuer

die kommenden generationen muss man immer wieder daran erinnern , was

faschismus bedeutet und dass es menschen gegeben hat , die mit dem
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mut der men schtichkeit den kampf gegen eine scheinbar unbesiegbare
uebemiacht aufgenommen haben , diese notwendigkeit wird immer wieder

besonders klar , wenn gedanken dieser zeit wieder aufleben - hass und

Verachtung gegenueber minderheiten und anderen voelkem , missachtung

der demokratie und Verherrlichung der gewalt gegen andersdenkende,
von wo immer sie kommen moegen.

» » auch der widerstand gegen den nationalsozialismus war vom

hass gepraegt * » , sagte gratz , , , aber von einem hass gegen die Un¬

mensch lichkeit . es war ein hass , der von der liebe zur heimat , von

der liebe zur freiheit , von der liebe zu den menschen getragen war » ’ .

buergermeister a . d . felix s l a v i k , der namens der frei-

heitskaempfer fuer die ehrung dankte , verwies darauf , dass auch heute

wieder die freiheit vom terror bedroht sei . wir sind absolute

gegner jedes terrors , sagte slavik , aber wir warnen davor , unter dem

hinweis auf den heutigen terror den terror des nationalsozialismus

zu verniedlichen , das ns - regime war nie ein gegner des terrors,

sondern war selbst der furchtbarste terror gegen alte andersdenkende

und forderte millionen opfer.
» » was gab uns den mut und die kraft zum widerstand ? » » , fragte

slavik . * » es war unser bekenntnis zum freien staatsbuerger , zum

freien Staat , zum freien oesterreich 0 das Hess uns alles ertragen,

dabei dachten wir nie an orden und auszeichnungen oder an materielle

vorteile , sondern an die liebe zur heimat und ihren menschen , der

wir treu geblieben sind . » *

slavik gedachte derer , die nicht das glueck gehabt haben , den

angestrebten sieg der freiheit zu erleben , » » in ihrem namen vor allem

mahnen wir zur Wachsamkeit , die freiheit ist rasch verloren , aber

schwer wieder zu erringen , es gibt noch viel unrecht in unserem

Land und in der weit , dieses unrecht kann die freiheit bedrohen,

deshalb genuegt es nicht , wenn wir fuer die freiheit eintreten -

wir muessen auch gegen das unrecht auftreten , um die freiheit zu

sichern . » » ( sti)
1358
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